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Tragödien bei Zara-Zulieferfabriken 

Entschädigung fast geklärt, 
aber Forderungen bleiben

Im Dezember waren in zwei Bekleidungsfabriken des 

Zara/Inditex-Zulieferers Continental insgesamt drei 

Beschäftigte getötet und 64 verletzt worden (wir haben 

darüber berichtet). 

Jetzt hat sich der Hauptabnehmer der beiden Fabriken 

nach Aktionen der Gewerkschaft NGWF sowie Verhand-

lungen mit den lokalen Gewerkschaften und deren 

internationalen Verbündeten (ITGLWF, CCC u.a.) zur 

kompletten Zahlung des Abnehmer-Anteils (45%) 

bereit erklärt und auch das Unternehmen Continental 

von der Zahlung seines Anteils (28%) überzeugen 

können. Die Entschädigung läuft also bereits ohne 

Zutun von Inditex, obwohl Inditex zugegeben hat, dass 

Zara regelmäßiger Abnehmer der Fabrik Continental 

und punktueller Abnehmer der Fabrik Eurotex ist 

(konkret: 10.000 Stück im November 2011).  

Auch wenn die Frage der Entschädigung inzwischen 

weitgehend geklärt ist, muss sich Zara also seiner 

Verantwortung als Abnehmer stellen.  

Es gibt noch viel zu tun, entsprechend lauten die 

Forderungen der lokalen Gewerkschaften und ihrer 

internationalen Verbündeten: 

1. Gemeinsame Maßnahmen zur Arbeitssicherheit und 

Unfallprävention ergreifen. MoU unterschreiben ! 

2. Einfluss auf Arbeitgeberverband und Regierung 

nutzen, um diese zur Zahlung ihrer 

Entschädigungsanteile zu bewegen.  

3. Audit-Berichte öffentlich zugänglich machen und 

lokale Beschäftigtenorganisationen einbeziehen.  

4. Kontakt mit Gewerkschaften vor Ort pflegen.  

Wir fordern: Auch Zara/Inditex muss seiner 

Verantwortung als Abnehmer gerecht werden und 

sich aktiv dafür einsetzen, dass das Sterben in 

Bangladeschs Bekleidungsfabriken aufhört ! 
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